
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pionier-Sandflur ca. 300 m westl. Altwarp

Binnendüne auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Altwarp
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

55

DT M

54

Vegetationseinheiten
Silbergrasflur, moosreiche Grasnelken-Sandseggenflur, Landreitgras-Grasnelken-Sandseggenflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01802

X

Im Osten an einen Plattenweg und ansonsten an eine Ruderalflur grenzend, entwickelte sich auf oligotroph bis mesotrophen und trockenen 
bis mäßig trockenen Sanden ein Trockenvegetationskomplex. Im südwestlichen, an den Weg grenzenden Teil des Biotops ist eine 
Silbergrasflur mit Sand-Segge, Sand-Strohblume und Scharfem Mauerpfeffer ausgebildet. Nach Nordosten schließt sich dieser eine 
moosreiche Grasnelken-Sandseggenflur mit Echtem Zypressen-Schlafmoos (Hypnum cupressiforme s. str.), Rot-Straußgras, Kleinem 
Habichtskraut und Feldbeifuß an. Als Ruderalisierungszeiger tritt Landreitgras auf. Den nördlichsten Teil des Biotops nimmt eine 
Landreitgras-Grasnelken-Sandseggenflur mit Gemeiner Grasnelke,  Feld-beifuß und Steppen-Lieschgras ein.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Corynephorus canescens Hypnum cupressiforme

Agrostis canina Armeria maritima elongata Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Hieracium pilosella Polytrichum piliferum

Cerastium holosteoides Erophila verna Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium
Phleum phleoides Potentilla argentea Sedum acre


